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In vielen Haushalten liegt alter Goldschmuck, der
kaputt oder unmodern geworden ist, herum, mit dem
man jetzt eine Menge Geld machen kann. Viele wissen
gar nicht, dass wahre Schätze in ihren Schmuckschatul-
len schlummern.

Überall wird über den hohen Goldpreis berichtet -
profitieren auch Sie davon! Jeden Tag staunen unsere
Kunden, die zum Beispiel für ihr altes Zahngold noch
einige hundert Euro bekommen. Natürlich spielt dabei
das Goldgewicht die Hauptrolle. Doch selbst bei
kleinsten Mengen lohnt sich ein Besuch bei uns.

Wir arbeiten 100 % seriös mit Präzisionswaagen und
legen größten Wert auf Diskretion. Faire Ankaufpreise
sind garantiert.

Juwelier Emanuel
Alte Poststraße 26 (vor dem Hirtenbrunnen, Nähe Karstadt), 57072 Siegen · Telefon 0271/240 3313

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.30 - 18.00 Uhr / Sa. 9.30 - 14.00 Uhr · www.juwelier-emanuel.de

Dauergrabpflege

Gepflegt und kontrolliert.

Grabgestaltung und
Dauergrabpflege von Ihren  

Friedhofsgärtnern: 
Individuell wie das Leben!

Ein Leben für  
die Kunst.

Es lebe der Friedhof!

Mehr Infos unter:

 0800 15 16 17 0
nrw.es-lebe-der-friedhof.de

Teppichwäsche · Polsterreinigung
Ledermöbelreinigung u. -färbung

08 00 / 70 60 70 7
Kostenlos aus dem dt. Festnetz

www.teppichklinik.de

www.schrott-titt.de · 0 2734/1327
Aktuelle Metallpreise im Internet

Trödeln in
den Osterferien

Geisweid. Auch in den Oster-
ferien darf getrödelt werden:
Am 6. April findet der Floh-
markt in Geisweid statt. Los
geht es mit dem Standaufbau
bereits um 3.30 Uhr am Mor-
gen. Ab 6 Uhr kann dann nach
Herzenslust gestöbert und ge-
trödelt werden. Alle Plätze
sind dabei überdacht, sodass
der Markt auch bei schlech-
tem Wetter stattfindet. Weite-
re Auskünfte: % 02741/61611.

„OffenBar“ zu
Siegen. In der Zeit vom 2. bis
einschließlich 6. April ist der
Kirchenladen offenBar in der
Siegener Oberstadt geschlos-
sen. Ab Dienstag, 9. April, sind
die Ehrenamtlichen wieder
normal erreichbar.

Künstler gestalten Platz
Würdigung für das Wirken Walter Krämers

Siegen.
Ab sofort sind Künstler in der
Region, aber auch bundes-
weit aufgerufen, ihre Vorstel-
lungen und Entwürfe für die
Gestaltung des künftigen
Walter-Krämer-Platzes in
Siegen einzureichen. Bis zum
1. Juli werden qualifizierte
Vorschläge und Einsendun-
gen vom Kreisklinikum Sie-
gen als Grundstückseigentü-
mer und Initiator des Künst-
lerwettbewerbes entgegen
genommen.

Mit dem Start des hochka-
rätigen Wettbewerbsverfah-
rens beginnt der wohl span-
nendste Abschnitt auf dem
Weg zur angemessenen Wür-
digung von Walter Krämer,
der in Siegen geboren wurde
und als „Arzt von Buchen-
wald“ bekannt gewordenen
ist. „Ich freue mich auf viele
interessante Vorschläge. Sie
haben einen historischen
Wert an sich, weil sie zeigen,
in welcher Weise das Wirken
Walter Krämers künstlerisch
durchdacht und interpretiert
werden kann“, betont Siegens
Bürgermeister Steffen Mues.
Gemeinsam mit Landrat Paul
Breuer leitet Mues die mit der
Vorbereitung und Umsetzung
des Künstlerwettbewerbes be-
fasste Kommission, der auch
der stellvertretende Stiftungs-
direktor der Stiftung Gedenk-
stätten Buchenwald und Mit-
telbau-Dora, Rikola-Gunnar
Lüttgenau, angehört.

Der Wettbewerb ist für alle
Bildenden Künstler mit Erfah-
rungen in Kunst an Bau-Pro-
jekten offen. Räumlich soll
sich das Kunstwerk auf das
Gebäude des Kreisklinikums
an der Weidenauer Straße be-
ziehen und dabei insbesonde-

re die Einfahrtsituation vor
dem Haupteingang berück-
sichtigen. Außerdem soll das
Werk die Verweilfunktion des
angrenzenden Patientengar-
tens aufgreifen und fortfüh-
ren.

Die Wettbewerbsunterla-
gen sowie weitere Informatio-
nen sind für die interessierten
Künstler bei der Kreisklini-
kum Siegen, Leitung Techni-
scher Dienst, Uwe Moll, %

0271/7052040, oder per E-
Mail: u.moll@kreisklinikum-
siegen.de, erhältlich.

Sobald die Künstler ihr Inte-
resse an diesem Projekt be-
kundet haben, erhalten sie
Detailinformationen mit den
Anforderungen an die erwar-
tete Leistung, wie den bau-
lich-technischen Rahmenbe-
dingungen und zeitlichen Ab-
läufen. Außerdem erhalten
die Künstler eine Einladung
zu einem Rückfragekollo-
quium, das am 16. April im
Kreisklinikum stattfindet.
Hier sollen sich die Bewerber
mit dem Gelände und den
Rahmenbedingungen vor Ort
vertraut machen, außerdem
besteht die Möglichkeit auf
inhaltliche Fragen einzuge-
hen. In den dann folgenden
Wochen können die Bewerber
die Leistungen erstellen und
einreichen. Hierzu gehören
unter anderem ein Entwurf,
ein Modell, ein Erläuterungs-
bericht sowie Angaben zum
Material. Mitte Juli wird ein
Preisgericht den Sieger des
Wettbewerbes ermitteln.

Abschied aus Nepal
Paten für neun Wohngruppen-Kinder gesucht

Siegen/Kathmandu.
Nach dreijähriger Tätigkeit
werden Stephanie Theis und
Leonie York Nepal im Som-
mer verlassen. Bevor der
Umzug ansteht, suchen die
beiden Siegenerinnen aber
noch Paten für neun Kinder
ihrer Wohngruppe. Nachfol-
gend berichten die beiden
Frauen über ihre aktuellen
Projekte.

„Im letzten Monat konnten
wir zwei besondere Ereignisse
feiern. Zum Einen gab das
einjährige Bestehen des Day
Care Centers Anlass zur Freu-
de, und zum Anderen wurden
unsere ersten fünf „großen“
Kinder, nach einem Jahr in
unserem Day Care Center, in
die Schule eingeschult. Da die
Nachfrage nach einem Day
Care Center-Platz recht groß
ist, wurden die frei geworde-
nen Plätze gleich durch ande-
re Kinder besetzt. Wer die Pa-
tenschaft für eines der Kinder
übernehmen möchte, sollte
auf der Internetseite onelove-
oneworld.org vorbeischauen.

In unserem letzten Bericht
haben wir darüber berichtet,
dass wir Ende diesen Som-
mers Nepal verlassen möch-
ten. Diese Änderung kann na-
türlich viele Fragen aufwerfen
und aus diesem Grund möch-
ten wir die Situation kurz er-
läutern: Wir, also Stephanie
Theis und Leonie York, leben
und arbeiten bereits seit zwei-
einhalb Jahren in Nepal und
haben viel Energie in den Auf-
bau der Projekte des Vereins
OneLoveOneWorld gesteckt.
Seit Beginn unseres Engage-
ments arbeiten wir ehrenamt-
lich. Zurzeit können wir unse-
ren Unterhalt durch ein Sti-
pendium vom DAAD (Deut-
scher Akademischer Aus-
tauschdienst), das wir für un-
ser „Masterstudium in Ent-
wicklung“ in Nepal erhalten
haben, finanzieren.

Gegen Ende des Sommers
werden wir jedoch unser Stu-
dium in Nepal abschließen,
was ebenfalls das Ende der Fi-
nanzierung bedeutet. Auf-
grund von finanziellen, aber
auch persönlichen und beruf-
lichen Gründen ist es dann an
der Zeit für uns, Nepal nach

drei Jahren zu verlassen. Wir
denken, dass diese Entschei-
dung keine negativen Folgen
für die Projekte birgt, sondern
dass es die richtige Zeit ist los-
zulassen. Die drei Jahre, die
wir in Kathmandu verbracht
haben, haben wir voller Ener-
gie in die Schulung unserer
Mitarbeiter und die Unter-
stützung deren Planung und
Umsetzung der Projekte ge-
steckt. Alle Projekte sind be-
reits weit über die Start- und
Anfangsphasen hinaus und
daher stabil. Das Day Care
Center, die Wohngruppe, das
Skill-Training und das Schul-
projekt haben während der
letzten Jahre ausreichend Sta-
bilität und Unabhängigkeit
gefunden. Viele Stunden ha-
ben wir zusammen mit den
Mitarbeitern verbracht, um
funktionierende organisatori-
sche Strukturen zu imple-
mentieren, pädagogische

gen zu unterstützen und
nachzuvollziehen. Aus die-
sem Grunde werden wir regel-
mäßig Skype-Teammeetings
und Workshops abhalten, Vo-
lontäre aus Deutschland ein-
arbeiten und eine externe
Mitarbeiterin einstellen, die
regelmäßig als unabhängige
Person unser Haus besucht
und uns Bericht erstattet.
Fundraising-Aktivitäten und
die Kontrolle der Finanzflüsse
bleiben weiterhin in unseren
Händen.

Eine Sache liegt uns jedoch
noch sehr am Herzen: Bevor
der Umzug ansteht, würden
wir gerne Paten für alle Wohn-
gruppenkinder finden. Die
Wohngruppe ist das verletz-
lichste Projekt, da die perma-
nente Betreuung der Kinder
hohe Lebensunterhaltungs-
kosten umfasst und das Pro-
jekt für das Wohl der Kinder
immer gesichert sein muss.
Aus diesem Grund suchen wir
nach zuverlässigen Paten, die
die Kinder unserer Wohn-
gruppe langfristig mit 50 Euro
im Monat unterstützen möch-
ten. Die Patenschaft umfasst
die Versorgung, Betreuung,
Abdeckung von Kleider- und
Materialienkosten und weite-
ren Kosten, die auch in einer
normalen Familie anfallen
(zum Beispiel Taschengeld).
Die Kinder werden in der
Wohngruppe ganzheitlich ge-
fördert, um die bestmögliche
Entwicklung zu gewährleis-
ten. Der Wochenplan umfasst
Sport (Karate, Tanzen, Spiele),
Ausflüge, Handwerk/Handar-
beit, individuelle und Grup-
penzeit, Gärtnern und andere
Aktivitäten, die den Kindern
einen normalen Alltag schaf-
fen und sie individuell för-
dern. Als Pate eines Wohn-
gruppenkindes werden Ihnen
Bilder, ein Entwicklungsbe-
richt und das Profil des Kindes
jährlich zugeschickt und Sie
haben die Möglichkeit, wenn
Interesse besteht, mit dem
Kind Briefkontakt zu pflegen.
Zudem können Sie ihr Paten-
kind jederzeit in Kathmandu
besuchen.

Wir hoffen auf Interesse der
Leserschaft, um das Leben für
neun Kinder langfristig zu si-
chern.“

Bevor die beiden Siegenerinnen Stephanie Theis und Leonie York aus Nepal zurückkehren,
suchen sie Paten für weitere Wohngruppenkinder.

Grundsätze und generelle Lö-
sungsansatze zu entwickeln,
kurz- und langfristig orien-
tierte Strategien und Lösun-
gen zu erarbeiten, uns neues
Wissen anzueignen und zu
zeigen, wie die eigene Arbeit
am besten im Hinblick auf
Verbesserung evaluiert wer-
den kann. Unserer Meinung
nach bedeutet gute Entwick-
lungshilfe nicht, Abhängigkei-
ten zu schaffen. Nach diesem
Grundsatz haben wir über die
Jahre die Mitarbeiter in ihrer
Arbeit bestärkt und uns im-
mer nach relativ kurzer Einar-
beitungszeit aus aktiven Tä-
tigkeiten herausgezogen und
lediglich Begleitungsarbeit
durchgeführt. Auch nach dem
Ende unserer Zeit in Nepal
werden wir uns auf Mechanis-
men berufen, die uns weiter-
hin ermöglichen, Entwicklun-


